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Ö{fnungszeiten:
Dienstag - Freitag 13.00- 18.30
Samstag 10.00 - 16.00
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Mittei I u ngsblatt der Sektion Bern der USKA

ltl. Jahrgang Nov.-Dez. 1979 Nr. 11-12

Rufzeichen der Sektion Bern: HB9F

Ortsfr equenzen:

29,6 t&tz

R2 HBgF ilenzivilegg (Squerch 1435 IIz, Rufion 1'150 Hz, CrCs I35 Hz],

R4 I{Bgr Schilthom (Squelch 1435 Hz, Rufton t75O Hz)

S23 Ben I
S21 Ben II
R85 I{BgF Schifthorn (Squelch 1595 Hz, Rufton t16O fiz)

Redoktion, Offsetvorlogen und Versond Hl9lfr Grophik: rrl,ml Kolender: DX-lnfo: nsslNK

Union Schweizerischer Kurzwellen-Amoteure (USKA), Sektion Bern

P rä 9 i d e D t : Dr. Kurt llochstrasser H39BBJ

S € k r e t ä r : Dr. Rudolf Hirt fl39SF

Kacs j. er: Pauf l'{ü11-er lt39Äl,D

Nu-Verk€hrsleiter: Piero Zdetti. IIB9BB!,

lJKll-Verkehrsleiter: Am.in Rösch HB9MFl,

Redektor 0üÄ: Froz Adolf B9AII

nüttireg 40 3047 Brengarien

ULfeEustr. 52 3074 lturi
Cu.tenstr. 36 3122 Kehrsatz
Uettligedstr. 73 3033 t{oh1en

lnselveg 502 4707 Deitiagen
Wagnerstr. 35 3007 Bee

P (03r) 23 87 4e

P (o3r) 52 oB U
P (o3rl 54 09 77

P (031) e2 u 7s

P (0651 44 r7 2t
P (o31, 45 96 3e

G (o3rl ,7 @ 65

G (031) 61 21 83

G (cDr) 61 37 64

c (0651 21 41 2r

o (o3r) 45 20 48

Monatsversmlung/Stam:

Bibliothek:
Postcheck-Konto:
Jahresbeitrag:
Offizielle Anschrift;

Letzter Domerstag des MoDts (ausser Dezenber), 2015 iE Rest. Iuere &€e,
&rgestEsse 54, Bem (Autobuslinj.e 2t bis Iüere Enge oder 11 bis Bierhübe1i).
Ab St@ oder bei Lucien Vuilleunier, HB9ÄDU, Tägetlistr. 14, 30'12 Oste.nundigen.
a) SeXtion Bern 3O).2O22 b) Relaisgeheitrschafr 3C-,B7?A.
Alle Xitglieder ud SllA-AbomeDente Fr. 1.8.-, Jungoitglieder Fr. g.-.
US(A Sektion Bem, Postfach 3, 3047 BreßAarten (bitte &pfä.qeryerDerk, z.B. präs.)

Sektionsanlässe

llebe Mitglleder, 11ebe leser
Dles 1et schon das letzte Mitteilungsblatt des laufenden Jahres. Der
Vorstand freut slch, Sle an folgende Veranstaltungen einladen zu dürfen:

M i,t e 1,i,.g d e r,,
Reetaurant rrlnnere Xnge tl

Traktandenr 1. Anträge unserer Sektion an die nächste Deleglertenversa&m-
lung der USI(A. (Es sind keine eingereicht worden.)

2. Verschiedenes.
In Anschluss an den offj.zietlen feil gelangen die 1n Aussicht gestel-lten
Qoldvreneli des NMD-Spezialpreises zur Verteilung. nle erfolgreichen OMsiler-ffiI5iä lelchten Stationen vorstellen und. erläutern. Es Äind dies:
Xdmund Zaugg, HB9RM - Philo Gander, HBTCM - Urs Lott, HB9BKT und
Kurt Tanner, HB9ZN.

fF tß tk
chlussessen

ent
24.- zur Auswahl stehen.
10. Dezenber an: USKA, Sektion Bern, Postfach J,

tß *tß

Es werden 2 Menus zu Fr.
Anueldune bitte bis zun
ffiElifigarren D. !ern.

Fre it



W a l- d w e i h n a c h t . Freitag, 21. Dezenbel 1979 ab 18.00 Uhr

Dieser traditionelle Anlass flndet an gleichen ort wle letztes Jahr
statt: spilwaldhütte (>so-400/1'99.560).
Offeriert werdeni Erbsensuppe aus einer ltlilltärküche unal lee.
Mitbrlngen: lflarne Kfeider, Kerzli nit Halterr TelLerr löffe1 und geeig-
nete tr'leischwaren zum Verfelnern der Suppe.

*tk*Berichte
Sekt ions-?eilmeisterschaft 1979

An 28. 0ktober 19?9 trafen slch ln RossfeLd sleben rrPellfansrrunserer
oG, .tr* den diesjährigen Peilneister zu erküren. sleger wurde unser
öü.i-nua"ttor Fränz Ado1f, welcher nun zun zweiten Mal seln Rufzeichen
duf den Wanderpokal eingravleren fassen darf. Congrats!

Hier das offizielle Klassement:

t.
2.
?

4.
tr

6.
a

H39QA
HB9RC
HB9ZN
HB9KV

HBgAii lranz Adolf t t4r50rr
t tgroJr!
1 42tt5t,
1 5Jio8t'
3 54r04r I

3 ,4108 I I

t 7rr08tr

CarLo de Maddalena
Max Matter
Kurt Ianner
Ernst Salvetti

HB9ACV Armin Ltidi
HB9.AI{Iü Bruno Rltter

Der beste Dank richtet sich an HBgKV für dle Naturalpreiset an HBpBBJ'

ff3glZft-""a ttsgfff für dle wertvolle Mitarbelt bei der organisatlon und
n1öht zuletzt an afle Läufer ftirs Mitnachen' HB,BBI'

dus den Yorstand
Der Sekti.onsvorstand hielt an 14. Novenber 1979 ei.ne ordentflche
sitzung ab. Es konnten die folgenden OMs neu i-n un8eren Yerein auf-
genonnen werden:
H39BV'A, Walter BühLer, Slinzerenfeldweg 141 1098 Xöniz
HXgBMly, Marc Christellerr. Aebnltstrasse 4' 7074 Muri b. Bern

Herzlich willkommen!
Besprochen und vorbereltet wurden die oben angeführten Anlässe sowie
die koronenden Monatsversammlungen. Programl0e itnach Ansag"tt (11es: keine
prograrune) so11ten, sofern alfes rund läuft, ln nächster Zeit nicht rnehr
abgähalten vrerden müssen. Grössere Sorgen bereitet allerdlngs die Mlt-
gliederversanmlung vom kommenden Februar. H39Ali wlrd unwlderrufllch
äus den Vorstand ausschej,den. Denzufofge nuss ein neuer BIättl-i-schreiber
gefuncien werden. Die dri.ngende Bitte richtet sich nun an al-l-e unsere
i,{itglieder: Melden Sie doch geeignete Leute den Vorstandl Zun Glück
wiro aber unser XW-TMr H393BW' nlcht demj.sslonieren, wle dles bereits
voreilig bekan:rtgegeben worden ist. Er sucht jedoch einen Gehilfen zur
Organisätion der-in Zukunft verrnehrt vorgesehenen Peilübungen. (Auch
solche auf 2m). Und wenn wir schon am leute suchen sind: Der Posten
des Bibllothekars ist nach wie vor vakant. Wer neldet sieh hiefür und
wer hätte eventuefl. einen geeigneten Raun für die Bücher und Zeitschrif-
ten zur Verfügung?
Ein i,litglied hat die Durchführung eines Ffohmarktes angeregt. Ei.n Versuch
soll zu Seginn des neuen Jahres gestartet werden.

QUA de HBgr, II-I2/79

t

Also nochmals:
Gesuch{ werden: R e d a k t o r fürs "QUA de HB9Frl

Bibliothekar
Gehilfe z. 0rganisation von Peilübungen
Raum für die Bibliothek

Technik

Die Antenne des Sendss

Es gibt zvar bis heute kaum eine exakte Theorie der Äctennen,
jedoch kennt man ses'isse phvsikalische Grundregeln, die es

möglich gemacht haben, auf experimentellem \I'ege, das heißt im
wesentlichen durch Probieren, braucbbare -\ntennen für viele
Aufgaben zu entu'ickeln. Ils soll hier nicht versucht rverden, die
Fülle der in Ano'endung beFndlichen Antennenformen zu erläu-
terf,, sondern es x-erden nur diejenigen Formen beschrieben, die
dem intcressienen Beobachter häuligcr entgegentreten. Der -\us-
gangspunkt allet -\ntennen ist die Dipolantenne nach Hnnrz,
bestehend aus zu-ci Kondcnsatorelektroden C und C', einem
Verbindungsdraht und einer sie speisenden Quelle B. ,{.bb. z7

zeigt eine solche l)ipolantenne und ihrc elektrischen Feldlinien
schematisch, uobci die lllektroden C und C'durch Querbalken
angcdcrrtct sind. 2-u .\bb. r-1 surdcn clie Vorqringc anr I)ipol,
die bcim Bctricb mit \\'eclrsclstrom autircten, bcrcits crliiutcrt.
Insbcsondcrc u urclc gczcigt, dali mit I lilti' dcr spciscodcn Qucllc
Fcldcr autgebaut u'erdcn; dalti u'ird llncrgie aus dcr Qucllc in

\/
\ ireLldto,Pn

I

Abb. :7. Dipolmtenne mit Grenzfeldlinien für drei Frcqueücn

QUA de HB9F, IT-LZ/19

den Feldern des Raumes deponier, und ein Teil dieser Energie
beim Zerfall der Felder als \\'elle io den Raum ausgestrahlt. Die
erste Grundfrage jeder,\ntennenkonstruktion ist dabei natürlich,
auf welche \\'eise man einen möglichst großen Teil der aufgebau-
ten Fclder beim Zertäll in eine \Yelle verv'andeln, also tür eine

drahtlose Übenragung nutzbar machen kann. Als einfache Re-

gel crkaontc man, daß es sogeoannte Grenzfeldlinien gibt; das

sind diejenigen Feldlinien dcs elcktrischcn Felcles, deren Länge

zwischcn dcn lllcktrrrlcn (l unrl (l'gleich dcr \\'cllcnl:incc der
Raunru cllc bci rlcr bctretlcnrlcn Ftqucnz isr, ln .\bb, z7 sin<l iür
den glcichen l)ipolstrihlcr bci clrci lcrschicrlcncn lirt'qucnzcn
solche Grcnzteltilioicn sczeiclrnet: in .\bb. z7a lir cinc nicdri{c
Iire<1uenz, also tür einc grolic \\'cllcnlJnlc, bci dcr dic Grcnzfcld-
linien schr lang sind; in .\btr, z7b iür einc höhcrc l;rcqucnz, bci
der dic \\'ellenlänge und dcnrcntsprcchcnd dic Grcnztclcllinien
kützer als in Abb. z7a sind; in Abb. r7c iür eine noch höhcre
Frequenz, Diejenigc }rclclcnergie, die im Raum zuischen dem
Strahler und diesen Grcnztcldlinien liegt, ist den Strahler noch
so nahc, daß sie beim -\bbau des F'eldcs *'ieder in die speisende

Quellezurückläuft, v'ie dics auISeite z9 beschrieben rvurde. Dieser
Raumbereich ist io Abb. z7 mit Fcldlinien geti.lllt gezeichnet, Nur
diejenige Feldenergie, dic im Raum außerhalb der Grenzteldlinien
aufgebaut u'ird, läuli als \\ellc tbrt. Dies ist in Abb. z7 durch
Pfeile an der Grenzttldlinie, die nach außen in Richtung der
Wellenausbreitung zeigen, angedeutet.

Dieser Ausschnitt, einem
etwa JO jährigen Theorie-
büchlein entnonmen, dlente
unserem Sekretär, IiBgSl',
zu den umstehenden Aus-
führungen.



Zu den Ausführungen i,{ei.nkes eini-ge Bemerkungen: Danach strahlt eine
Antenne inmer nur einen Teil der zugeführten Energie ausr wobwi dae
Verhäl-tnis We11enlänge Antennenlänge massgebend ist. Gi-bt clas nlcht
eine Antwort auf die Frager lilarun iet der nlngangswiderstand eines
2xP/4 DLpoIs, unabhängig von der lrequenz inmer ca. 60 Ohn? Würde
die gesaxote Energie abgestrahltr so hätten wir die Verhältnisse der
unenciLich langen Leitung, andererseits bel Abstrahlung null den Zu-
stand der j.n endlicher Xntfernung abgeschnlttenen, offenen leltung
nit 100% Stehwellen. lYarurn also gerade 60 Ohm? Hier sieht Meinke
die Begrenzung in der nötigen !änge der elektrischen Feldl1nien, die
gerade noch zur Äbstrahlung ausreicht. Durch den Verkürzungsfaktort
welcher jeder Antennendraht aufwei.st, wird dieee Grenze verschoben.
Bei dicken Drähten liegt sie weiter weg. Die Antenne wird bei Resonanz
schlechter, dafür aber breitbandlger.
Nirgends findet nan eine Antwort auf dj.e fundamentale Frage; Warum
überhaupt wird Energie abgestrahlt?
Die Frage wird nlcht elnmal geste11t. Dant folgender Vorschlag:
Elektromagnetische Wel1en laufen bekanntllch in der Form von Photonen
oder Quanten durch den Raun. Dleee Quante4 führen Energle nit sich,
welche durch dl.e berühmte Gleichung X=nxc' nlt Masse verknüpft lst.
Wenn Energie Masse hat, so hat s1e auch elnen Impuls. (llchtdruck!)
Da es keine Photonen unter lichtgeschwindigkelt gibt, könnte man
auch postullerenl Es wird diejenige tr'eldenergie abgestrahlt, deren
Aufbau nit lichtgeschwlndigkelt erfolgt, deren Inpuls ausreicht urn als
selbständige Photonen die üngebung der Antenne zu verlassen. Dle An-
tenne wird danit elne rrPhotonenschleuderrr. Es entsteht ein Spindel-
förniges Nahfeld der Antenne, d.essen Inergle in dle Antenne zurück-
wandert. Weiter weg beflndet sich das Fel-d der abgeetrahlten Xnergie.
3ei diese Gelegenheit noch einen Gedanken zur Speisung eines 2x//4-
Dipols; Nienand kann etwas einwenden gegen die Behauptung, dass bei
einero solchen Dlpol bei Resonanz die Bllndkomponenten verschwinden
und der XJ.ngang sich in Jeder Beziehung verhält wie ein reln ohmrscher
Wlderstand von ca. 60 Ohn.
Andererseits ist ein Kabe1, das nit elnem ohmtschen Wlderstand vom
Wert sei.nes Wellenwiderstandes, also ca. 50 Ohn abgeschlossen iet,
optimal angepasstl ohne Reflexlonen und Stehwell_en. Wir können nun
diese beiden identischen Grössen vertauschen und dürfen behaupten,
dass wir einen Dipol direkt an eine symn. oder asymn. leltung anhängendürfen, vorausgesetzt die Antenne stinnt. fut eie dies nlcht, so hilft
auch ein Balun ni.chts !

Ich rnöchte so gern nit diesen Spekulatj.onen elne hltzlge Diskusslon
entfachen. Viell"eicht geli-ngt es dlesmal? Ity'er wej.ss?

Euer HB9SF
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Eines unserer lvlitgli_eder ..... Berner Stadtpräsident!
Der Zeltpunkt der ir!ahlen und der Redaktionsschluss unserer letzten
Nurnmer woll-ten gar nicht zusanmenpassen. trrst jetzt konmen wir an
d j.eser Ste1le dazu, un unserem lieben Aktiv-llitglied, 'lÄierner Bircher,
HB9RA, ganz herz:-l-ch zuy ehrenvoll-en WahL zuro Berner Stadtpräsidenten
zu gratul-ieren. fiir wünschen ihro viel_ G1ück und Erfolg irn hohen Amte
und hoffen, den ranghöchsten Stadt-Berner-Beamten, trotz der vielen
neuen Pflichten und Aufgaben, auch in Zukunft öfters auf den Bändern
antreffen zu dürfen.

il3 rF {e
Quel,l-e nangaben
Zur Gestal-tung dieser Nummer dienten u.a. die folgenden Unterlagenl
Seite 7z H,H. Meinke, Xlektromagnetische WeLl-en, Springer verlag
seite 8: schorers l'amilienbLatt, Heft 14, ltrti8, zeichrrung caran o'Ache
Seite 9r Bertelnanns Jahrbuch (ca. t92T)
Seite L0: Bellage zun i,titteil-ungsbl-att der Sekt. Oberaargau, Sept. T9,

( auE cq-!J, )
Seite 111 l{onatsbulletin der Sektion Base1, Nov. l_9-19

QUA de HB9F, II-I2/79
QUA de HB9E, It-I2/79
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6eed DX
Iln 498o

<:" o q1t' ' lc.€

9u 9clegrapll iu lcr Siifie.

blir wünschen allen unsern !'litgliedern und deren Angehörigen,

unsern Freunden und Gönnern, Lesern und lnserenten recht

frohe Festtage sowie alles Gute und Schöne im neuen Jahre.

Der Vorstand

Hambörse
Zu verkaufen
1. .A,nateurempfänger tr'unke RX-50
2. Dia-Pro jektor Voigtländer Zettomat
J. PLattenspieler Lenco L70

IiB9AHP, Rolf Herheuser, !lisabethenstrasse 10, 3014
Te1. abendsz O3L 42 O0 t2, Geschäft: OlI 62 4t 89

Bern

Zu verkaufen
2m Sommerkanp lT 22I, CWTSSBT FM nit Koaxswj-tch und Antenne Rlngo-Rangert
Fr. 980.-. KW-Langdraht \lttzz, 500 Watt' Fr. 50.-
Ge sucht
lrake Matchbox, Antennen FD4 sowle GP 10-20 (80)n, Rotor,
Xnpfänger 3A-1OO l![Jz.
H39PJF, M. Schweizer, Weisses Hausr J054 Ziegelriedr Te1.

EJ-bug, Vi{tr'-

otr 87 09 t6

QUA de HB9F, II-l-2/79
QUA de HB9F, LI-Lzfi9

(Fortsetzuns folgt)

l{ie es damals h, a r .......
Heute auf dlesen Gebtet nichts Neues.
BCI und QRM gabrs vor nehr al,s 50 Jahren schon.

Störungen im Rundfunkempfang

Es ift ein unbefdrreiblidrer Reiz, der auö durdr dic
Gewöhnung fcine Virkung nidrt verlicri, innerhalb
feiner vier \fände durdr einfadres Drehen von ein
paar Knöpfen am Empfangsapparat Reilen von fo
gewaltiger Ausdehnung unternehmen zu können,
wie es im allgcmeincn lelbft im Befitze einer großen
Geldtafdre niclt möglidr ift. Es dauert Sekunden,
um von einem Abendkonzert in Frankfurt a. M,
zur TanzmuGk nadr Berlin, zu den neueften Nadt-
ridrten unter dem Big-Ben-Zeidren Londons oder in
cin CafiMadrids zu eilen, um fidr vielleidrt idrließ-
lidr von Rom, aus der Türkei, aus Sdrweden oder
Rußland ,,Qute Nadrt" fagen zu lafien. Vas irgend
wo und wann in der Velt vorgeht, ift im Auger-
blidr im eigenen Heim, und die Stimmen aller Völ-
ker und ihre Erlebnille und Gedanken befudrcn uns
fo, wie wir es wünfdren - fofern uns nidrt derVer-
mutstropfen im Rundfunkempf ang, die Störungen,
einen Stridr durdr unler Programm madren.

Diele Störungen Gnd das Sdrmerzcnskind jede
Rundfunkhörers. und es gereiöt nur zu einem ge-

ringen Troft. daß wenigftens die Störungen, gegen

weldre es keine Hilfe gibt, in der Minderzahl lind.
Ein großer Radiolendei ift es, der diefe letztere
Art unbeliebter liflellen entiendct. Die Sonne, in
deren Strahlen wir uns am Tage wohl fühlen, fpielt
uns im Rundfunk {o mandren bitteren Streidr. Hier
find cs in erfter Linie die fogenannten atmofphäri-
fdren Störungen, die gleidrzeitig über große Flädren

Bci ein{tufiger Verftärkung hättcn wir dagcgen our
Lautftärkcnunterfdricde von erwa ro:3o, die das
Ohr bci wcitem nid:t fo empfindlidr beeinflu{Ien.
Ift man in der Lage, cinen nahcn Orts{endcr zu
empfangen, fo kannuntcrUm{tändendieEmpfangs-
lautßärkc dic Störung übcrbicten, fo daß unter Um-
ltänden felbft bei gewittcrartigen Vorgängen im
Dercktorappatat nodr ftörungsfrei empfangen wer-
dcn kann. Bemerkenswert ift, daß die Störungen
auf lugen Vcllcn fiü bcdeutcnd geringer bemerk-
bar madrcn. Aus dielen beiden Beobadrtungen kann
beim Rundfunkempfang Nutzen gezogen wcrden,
indcm man in ftörungsreidrcn Zeiten auf möglidrft
lautftarkc Scnder, zwe&mäßig auf längeren Vel-
len, geht und die Verftärkung dcnkbar gering hält.

oder audr nur lokal auftreten können. Das Unglüd<
ift, daß der Radio{ender Sonne der Genfer Union
nodr nidrt beigetreten ift und ohnc Rüdrfidrt auf
die Bedürfnille der rundfuokhungrigen Menfdrhcit
in wilder Folge auf allen \tellenlängen leine 5cn-
dungen uns aufzwingt. Vielleidrt ergeben fidr in dcr
Zukunft Hilfsmittel, um die atmofphärifdren Stö-
rungen in ähnlidrer'Veife wie andere unliebfame
Störungen bekämpfen zu können. Vorläufig müfien
wir uns damir zufrieden geben, daß mirtcn in eine

Konzertdarbietung oder einen Vorrrag ein ralendcs
Prailelo fällt, das jeden Hörer, fofcrn er nidrr
radiofanatifdr ift, auf das unalQenehmfte berührt.
Im befonderen bei Vitterungsumfdrlägen, in den

Dämmerungsftunden und vor allem bei Gevitter-
neigung, erreidten die atmofphärifdren Störungen
eine Stärke, die unerträglidr ift. Da die Störungen
im allgcmcinen mit einer die Empfangsencrgie über-
treffenden Stärke den Empfangsapparat überfallcn,
fo {tören fie um fo kräftiger, je höher die Verftär-
kung im Gerät lclbft getrieben wird. Ein einfadres
Redrenexempel madrt diefen Fall klar. Befitzt dic
Empfangsenergie des gcrade aufzunehmenden Scn-

ders in dcrEmpfangsantenne einenVert von r, und
hat die Störcnergie rn der Empfang;santenne
den Vert 3, Io ergibt 6dr hinter einer dreiftufigen
Verftärkung für dic Rundfunkfendung etwa die
Lautftärke rooo, für dieSrörungdieLautftärke3ooo-

Drelc atmolpharrlchen storungen Konnetr unaer

Umftänden auch gefährli& werden, indem fie die
Antenne Io ftark aufladen, daß Spulen oder Kon-

enfatoren im Empf angsapparat durchfdrlagen. Ein
tüchtiges Hagclwettcr kann bereirs die{e Virkung
ausüben. In das Gebiet der atmofphärifc-henStörun-
gen gehört audr eine fozufagen negative Störung,
der logcnannteFading-Effckt. Diefer madrt fidr da-
durdr bemerkbar, daß eine zufällig eingeltellte
Station plötzlidr in der Lautftärkc fchwäcler und
{drwädrcr wird. Läßt man die Empfangsapparatur
in der Abftimmung unverändert {tchen, fo kommt
naö einiger Zeit dic Station in der früheren Laut-
ftärke wieder. Diele Sdrwunderfdreinungcn licgen
nidrt am Sendcr, {ondern in Veränderungen der
Atmofohäre.



Frequenzzuweisungen für den
Amateurfunkdienst, IARU Region 1

Amaisur.
Band

UHz

CwerH6iv

MHI
1,81t
3.SüL
7.@- 1

CIw + Fonie

Mltr
1,8i12- 1,8ll'
3,8@- 3,80
7,90- 7,1ü

1/t,1(x)- 14,350
21,150- 2r,4t0
28,2@- 29,70

144,150- 146,m
11!r,@ 145,225
1$,0@- 't45,825

a3xt,(D- (P,m
ß4,1S 4.1{r,(m

'l31,QG 431,5@
(ß,EXF 4S,1(I)

36m120
70{01 5

14@110
2110r20
28'lq,i50

t4.t.6@t
R.l.b EIN
ndrbruS
(P.6(x'

Rclrh EIN
nellhAIJS
1m.6m

Rdü AUS
ßdr| EIN

3735!5
7(xo15

1123J!5
a3aor5
at15
1ilil.7@r

/(rf.7O

18.70

RTTY

kHr

ssw

kHz

S - Amstour-S.rdliton (MHz)
B * Brlm

A: DL Sordorg3mhmigung

^'ffiS31t,"o*'

S: 29,,l(D' 29,550
B: 26J@- 2E3@
S; 1t15,65 -1116,ül
B: 144,E5 -1'l5{xl

S: (5,q, -.(tr,(D
B: (!,St

B:18,9Ot

1,8
3,5
1

11

21

n
'tl/

,l4,(P- 1't,
21,@ 21,
28.(xrl'

lt/l,m- 144,

/ß2.@- ß4,

1296,dl -12S,r5 (D -12S,(!
15 -lED,@

-120r,50
-1291.50

NACHSTENS LIEFERBART

tc -255E
Fr.798.-

rc-480E

2m-FM-Mobiltransceiver 144 -146 MHz, l/25Walt

Spei cher für 5 bel i ebi ge Frequenzen. Scanner mi t
Autostop und wei teren Betri ebsvari anten '

70 cm - FM - Mobiltransceiver mjt VF0,

wie IC-280E /2n, Bedienungsteil von Transceiver

trennbar und mi t Verbi ndungskabel verwendbar.

AIqATEUR - FUNKGERiiTE
OFFIZIELLE
REGIONALVERTRETUNG

FES litfi:;,:;
HB 9 PLY

IeI.03337 70 30/15 11 l0

0effnungszel ten:
lbntag-Freitag 11.00 - 1930

Dienttag geschlossen

Sastag t0.00 - tO.m

ICOM

T0N0 UC - 70 70 cn / 50 Uatt Linear mit Empfangsverstärker

Fr. 570. -

ELEKTRONIK - BAUTEILE UND BAUSATZE, FACHLITERATUR, ANTENNENBAU

&n tutob.hnrubring.r

QUA de HB?I,, I:--l,2/79
QUA de HB9F, II-I2/79
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